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Worin liegt der Unterschied zwischen den Ergebnissen von TextCount und

der Statistikfunktion von MS-Word?

Das Problem der Statistikfunktion von MS-Word ist die fehlende Transparenz 

der Zählung. Nirgendwo erläutert MS, was wie gezählt wird. 

Textfelder werden grundsätzlich NICHT gezählt. Darüber hinaus 

werden in den neueren MS-Word-Versionen auch die Leerzeichen mitgezählt, 

MS verschweigt aber hierbei, daß nur die Leerstelle (und nicht etwa alle 

Zeichen, die einer Leerstelle entsprechen, wie z.B. Tabs, Zeilenschaltungen, 

Spaltenwechsel, usw.) berücksichtigt wird. 

TextCount zählt alle auf dem Ausdruck erscheinenden Zeichen, die vom 

Anwender eingegeben wurden. So daß ein Kunde, der sich die Mühe macht, 

die Zeichen und Zeilen manuell nachzuzählen, auf das gleiche Ergebnis kommt,

wie TextCount.

Weitere Unterschiede in der Zählung von TextCount und den verschiedenen 

Versionen von MS-Word finden Sie nachstehend.

Generell empfiehlt sich, mit dem Kunden VOR Auftragsbeginn den 

Abrechnungsmodus festzulegen. Dies erspart später viel Ärger.

Mit kollegialen Grüßen
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Die nachstehende Liste ist nicht vollständig. Die verschiedenen Versionen von Word liefern mit der gleichen Datei unterschiedliche Ergebnisse. Die Differenz kann bis zu +/- 30% betragen!!!!!

	Merkmale
	WinWord
	TextCount

	Kommentare
	-
	+ / einstellbar

	Fußnoten
	-
	+/ einstellbar

	Kopfzeilen
	-
	+/ einstellbar

	Fußzeilen
	-
	+/ einstellbar

	Textfelder
	-
	+

	Buchstaben/Zeichen
	WinWord zählt alle Zeichen, unabhängig, ob diese vom Programm oder dem Benutzer erzeugt wurden. 
	TextCount zählt nur die sichtbaren Zeichen, d.h. nur Buchstaben/Zeichen, die vom Benutzer durch Eingabe über die Tastatur erzeugt wurden.

	Mehrere Leerzeichen zwischen zwei Wörtern
	WinWord zählt alle Leerzeichen; unabhängig davon, ob diese vom Benutzer eingegeben wurden oder nicht. Manche WinWord-Versionen zählen keine Leerzeichen.
	TextCount zählt immer nur ein Leerzeichen, auch wenn mehrere aufeinander folgen. 

	Mehrere Tabulatoren hintereinander
	WinWord zählt alle Tabulatoren, auch wenn diese falsch angewendet werden
	TextCount zählt immer nur einen Tabulator, wenn mehrere Tabulatoren aufeinanderfolgen.

	Zeilen-/Zeichenzahl
	Die Berechnung der Zeilen-/Zeichenzahl ist in WinWord abhängig vom eingestellten Layout.
	TextCount liefert immer das gleiche Ergebnis, unabhängig vom eingestellten Layout.

	Zeilen-/Zeichenzahl
	Die Berechnung der Zeilen-/Zeichenzahl ist in WinWord abhängig von der verwendeten WinWord-Version.
	TextCount liefert immer das gleiche Ergebnis, unabhängig von der verwendeten Version der Textverarbeitung.


Wichtiger Hinweis:
In der Word-Statistik ist die Zeilenanzahl, die tatsächlich auf dem Dokument angezeigte Zahl der Zeilen, was als Basis zur Rechnungsstellung ungeeignet ist, da jede dieser Zeilen eine unterschiedliche Zeichenanzahl enthalten kann.

Wichtiger Hinweis:
Wird in Word die Schriftgröße verändert, verändert sich dadurch auch das Zählergebnis von Word! Möchten Sie eine auf dieser Basis erstellte Rechnung bezahlen oder an Ihren Kunden weitergeben?

Leider gibt es immer noch die "abenteuerlichsten" Abrechnungsweisen, wie beispielsweise das Dividieren der Gesamtbytezahl durch 55 oder 50 oder die Übernahme von Zeilenangaben, die ein Textverarbeitungsprogramm liefert. Diese Werte entsprechen nicht der Anzahl der Zeichen auf dem Ausdruck! Einige Textverarbeitungsprogramme, wie beispielsweise WordPerfect, berücksichtigen bei der Wortzählung keine Ziffern, was sich etwa bei Tabellen sehr nachteilig für den Übersetzer auswirken kann. Oder bei der Zeichenzählung mit bestimmten Versionen von Word für Windows werden keine Leerzeichen berücksichtigt, wodurch Übersetzer und Textautoren um bis zu 30% benachteiligt werden!!!

TextCount für Windows zählt alle Zeichen, die auf dem Ausdruck erscheinen, einschließlich Leerzeichen. Jede Textdatei, die mit einem Textverarbeitungsprogramm erstellt wurde, enthält Sonder- und Steuerzeichen. Diese Sonder- und Steuerzeichen enthalten unter anderem Informationen über verwendete Schriftarten und -größen, zugewiesene Druckertypen, Formatierungsmerkmale, etc. Bei vielen Textverarbeitungsprogrammen handelt es sich hierbei um sogenannte versteckte Steuerzeichen (hidden control characters), die der Anwender am Bildschirm nicht sehen kann. Wird ein Text mit den verschiedenen Möglichkeiten eines Textverarbeitungsprogramms (Statistikfunktion, Lexikon, Rechtschreibhilfe) gezählt, werden diese Sonder- und Steuerzeichen mitgezählt, was für den Übersetzer und Autor zu falschen Werten führt. Deshalb verfügt TextCount für jedes unterstützte Textverarbeitungsprogramm über entsprechende Filter, die beim Zählvorgang diese Sonderzeichen nicht berücksichtigen. Dadurch zählt TextCount nur die Zeichen, die tatsächlich auf dem Ausdruck erscheinen.

Folgen in einem Text mehrere Leerzeichen oder Tabulatoren hintereinander, zählt TextCount für Windows nur ein Leerzeichen bzw. einen Tabulator. Dies kann beispielsweise der Fall sein, wenn das Datum mit der Leertaste nach rechts verschoben wird. Würde man jedoch das Textverarbeitungsprogramm in diesem Beispiel richtig nutzen, würde das Datum mit einer Tabulatoreinstellung nach rechts verschoben. Deshalb zählt TextCount hier nur ein Zeichen. Das gleiche gilt für Tabellen.

Wird ein linksbündiger Text in Blocksatz formatiert und erhöht sich dadurch die Anzahl der Leerzeichen zwischen zwei Wörtern, zählt TextCount auch nur ein Leerzeichen, weil zur Erzeugung des Wortzwischenraumes nur einmal die Leertaste gedrückt wurde.

Neben Ziffer zählt TextCount für Windows auch Zeichen aus dem erweiterten ASCII-Zeichensatz, wie beispielsweise £, °, ±, ², Ó, õ, µ, Û oder ½ sowie auch Sonderzeichen aus dem ANSI-Zeichensatz.
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